
 
Erscheinung des Herrn - Dreikönig 
 

 

Tagesgebet 
Allherrschender Gott, durch den Stern, dem die Weisen gefolgt sind, hast du am heutigen Tag 
den Heidenvölkern deinen Sohn geoffenbart. Auch wir haben dich schon im Glauben erkannt. 
Führe uns vom Glauben zur unverhüllten Anschauung deiner Herrlichkeit. Darum bitten wir 
durch Jesus Christus. 
 

1. Lesung Jes 60, 1-6 
Steh auf, werde licht, Jerusalem, denn es kommt dein Licht und die Herrlichkeit des HERRN 
geht strahlend auf über dir. Denn siehe, Finsternis bedeckt die Erde und Dunkel die Völker, 
doch über dir geht strahlend der HERR auf, seine Herrlichkeit erscheint über dir. Nationen 
wandern zu deinem Licht und Könige zu deinem strahlenden Glanz. Erhebe deine Augen 
ringsum und sieh: Sie alle versammeln sich, kommen zu dir. Deine Söhne kommen von fern, 
deine Töchter werden auf der Hüfte sicher getragen. Da wirst du schauen und strahlen, dein 
Herz wird erbeben und sich weiten. Denn die Fülle des Meeres wendet sich dir zu, der 
Reichtum der Nationen kommt zu dir. Eine Menge von Kamelen bedeckt dich, Hengste aus 
Midian und Efa. Aus Saba kommen sie alle, Gold und Weihrauch bringen sie und verkünden 
die Ruhmestaten des HERRN. 

2. Lesung Eph 3,2-3a.5-6 
Schwestern und Brüder! Ihr habt doch gehört, welches Amt die Gnade Gottes mir für euch 
verliehen hat. Durch eine Offenbarung wurde mir das Geheimnis kundgetan. Den Menschen 
früherer Generationen wurde es nicht kundgetan, jetzt aber ist es seinen heiligen Aposteln 
und Propheten durch den Geist offenbart worden: dass nämlich die Heiden Miterben sind, 
zu demselben Leib gehören und mit teilhaben an der Verheißung in Christus Jesus durch das 
Evangelium. 

Ruf vor dem Evangelium 
Halleluja. Halleluja. 
Wir haben seinen Stern gesehen und sind gekommen, dem Herrn zu huldigen.  
Halleluja. Halleluja. 
 
 

Evangelium Mt 2, 1-12 
Als Jesus zur Zeit des Königs Herodes in Betlehem in Judäa geboren worden war, siehe, da 
kamen Sterndeuter aus dem Osten nach Jerusalem und fragten: Wo ist der neugeborene König 
der Juden? Wir haben seinen Stern aufgehen sehen und sind gekommen, um ihm zu huldigen. 
Als König Herodes das hörte, erschrak er und mit ihm ganz Jerusalem. Er ließ alle Hohepriester 
und Schriftgelehrten des Volkes zusammenkommen und erkundigte sich bei ihnen, wo der 
Christus geboren werden solle. Sie antworteten ihm: in Betlehem in Judäa; 
denn so steht es geschrieben bei dem Propheten: Du, Betlehem im Gebiet von Juda, bist 
keineswegs die unbedeutendste unter den führenden Städten von Juda; denn aus dir wird ein 
Fürst hervorgehen, der Hirt meines Volkes Israel. Danach rief Herodes die Sterndeuter 



heimlich zu sich und ließ sich von ihnen genau sagen, wann der Stern erschienen war. Dann 
schickte er sie nach Betlehem und sagte: Geht und forscht sorgfältig nach dem Kind; und wenn 
ihr es gefunden habt, berichtet mir, damit auch ich hingehe und ihm huldige! Nach diesen 
Worten des Königs machten sie sich auf den Weg. Und siehe, der Stern, den sie hatten 
aufgehen sehen, zog vor ihnen her bis zu dem Ort, wo das Kind war; dort blieb er stehen. Als 
sie den Stern sahen, wurden sie von sehr großer Freude erfüllt. Sie gingen in das Haus und 
sahen das Kind und Maria, seine Mutter; da fielen sie nieder und huldigten ihm. 
Dann holten sie ihre Schätze hervor und brachten ihm Gold, Weihrauch und Myrrhe als Gaben 
dar. Weil ihnen aber im Traum geboten wurde, nicht zu Herodes zurückzukehren, zogen sie 
auf einem anderen Weg heim in ihr Land. 
 

Fürbitten 

Herr Jesus Christus, du bist in dieser Welt erschienen und hast den Menschen Gottes Wesen 
gezeigt. Dich bitten wir: 

• Für alle Menschen, die nach Spuren deiner Gegenwart in ihrem Leben suchen: Öffne 
ihnen Herz und Sinn, dich wahrnehmen zu können. 

• Für alle Getauften, denen der Glaube an dich nichts sagt: Erwecke sie in deinem Geist 
zu neuer Lebendigkeit. 

• Für die Verantwortlichen in Kirche und Gesellschaft: Verleihe ihnen ein hörendes und 
verständiges Herz, damit sie gut unterschieden können. 

• Für die Verstorbenen: Schenke ihnen die Erfüllung ihres Lebens und Suchens in deiner 
vollendeten Gegenwart. 

Gepriesen bist du, Herr, dass du dich immer neu zu erkennen gibst. Dir sei Ehre und Lobpreis 
durch Christus, unseren Herrn. Amen.  

 

Meditation – Advent 
 

Dich, o Jesus bet´ ich an,   
wie die Weisen es getan. 

Gold und Schatz besitz´ ich nicht, 
kann´s nicht bringen vor dein Angesicht. 

Aber meines Herzens Gold 
schenk ich dir, o Jesus hold. 

Über alles lieb ich dich, 
bis ich schau´ dich ewiglich. 

 
 

Liebes Gotteskind, 
Herr Jesus Christ,  

ich bringe dir das Gold –  
meiner Lebensfreude, meiner gelungenen Arbeit, meiner guten Freundschaften;  

so erkenne ich dich als meinen anbetungswürdigen König! 
Ich bringe dir den Weihrauch –  

meines Glaubens und Vertrauens, meines Hoffens und Ersehnens, meiner Fragen und auch 
Zweifel, meiner ewigen Suche nach Dir, mein Gott! 



Ich bringe dir die Myrrhe –  
meiner schweren Stunden, meiner Sorgen und meiner bitteren Erlebnisse;  

denn du bist mein Erlöser und Heiland! 
Nimm entgegen, süßester Knab´, alles was ich hab, 

erfreue dich meiner und wandle mich, 
schenke was ich brauche und vollende mich. 

 
Von dir geliebt und gesegnet weiß ich mich,  

davon spreche und künde ich, 
dies stärke und geleite mich, 

bis ich himmlisch schaue dich.  
 

 
Sternsinger- Lieder 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


